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Vom Kreuzfahrtschiff ins Buch: Meine 

Erfahrungen aus über 100 Kreuzfahrten. 
Was mich, Mr. Ralf, von anderen Reiseautoren unterscheidet, ist die riesige Praxiserfahrung 

beim Thema Kreuzfahrt. Mit über 100 selbst erlebten Kreuzfahrten auf nahezu allen 

Weltmeeren und unterschiedlichsten Schiffstypen – von Flussschiffen, über gigantische 

Ozeanriesen bis hin zum Expeditionsschiff – verfüge ich über ein fundiertes Wissen, das weit 

über das der Hochglanzbroschüren hinausgeht. 

Auf dem Kreuzfahrtblog cruisecouple.de teile ich fast täglich Eindrücke, ehrliche Schiffstests 

und wertvolle Insider-Tipps, die Reisenden helfen, das Beste aus ihrer Zeit an Bord 

herauszuholen. 

Warum „Mr. Ralf“? 

Auf meiner ersten Kreuzfahrt (2010) hat die Reederei meinen Vornamen (first name) und 

meinen Nachnamen (surname) verwechselt. Während der gesamten Kreuzfahrt wurde ich mit 

Mr. Ralf angesprochen. So entstand mein, in der Kreuzfahrt-Community mittlerweile recht 

bekannter, Name Mr. Ralf. Auf vielen Schiffen und Events bin ich als der Mann bekannt, der 

(fast) immer eine Antwort parat hat – sachlich fundiert, aber stets mit der Begeisterung eines 

echten Kreuzfahrt Fans. 

Mein „Kreuzfahrt Kompaktguide“: „Ein Muss für Erstkreuzfahrer“ 

Mein neues Buch „Kreuzfahrt Kompaktguide: Von A wie Ablegen bis Z wie Zodiac“ ist die 

logische Essenz meiner Kreuzfahrten. Für Neulinge, die vor der ersten Buchung stehen, kann 

die Welt der Kreuzfahrten komplex wirken: Welche Kabine ist die richtige? Was bedeutet 

„Check-in“ im Hafen? Und was genau ist eigentlich ein Zodiac? 

Ich nehme die Leser an die Hand und führe sie sicher durch den Begriffsdschungel. Das Buch 

ist deshalb unverzichtbar, weil es: 

● Insider-Wissen zu Landausflügen und Bordleben vermittelt, das man sonst nur durch 

jahrelange Erfahrung gewinnt 

● Praxisnahe Checklisten für die Vorbereitung bietet 

● Fettnäpfchen vermeidet, die Erstis oft Zeit und Geld kosten 

 

Meine Motivation  

Hinter der sachlichen Informationsvermittlung stecke ich mir immer das Ziel, die Magie des 

Reisens auf dem Wasser weiterzugeben. 

„Meine Motivation war es schon immer, die Angst vor der ersten Kreuzfahrt zu 
nehmen. Ich möchte, dass Menschen nicht nur Urlaub auf einem Schiff' machen, 
sondern vom ersten Moment an verstehen, wie faszinierend und entspannend diese 
Art des Reisens sein kann, wenn man die richtigen Kniffe kennt.“ 

Euer Mr. Ralf 

https://cruisecouple.de/
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Willkommen an Bord 
Hand aufs Herz: Wann hast du das letzte Mal gespürt, wie die Last des Alltages ganz langsam 

von deinen Schultern gleitet? In meinem, bestimmt auch in deinem, Alltag jagen wir oft 

Terminen hinterher, jonglieren mit Verpflichtungen und vergessen dabei ganz, wie es sich 

anfühlt, einfach nur im Moment zu sein. Wir sehnen uns nach einer Auszeit, die länger dauert 

als nur ein paar Tage ohne Wecker. 

Eine Kreuzfahrt ist kein normaler Urlaub – es ist eine Heimkehr zu dir selbst, während dein 

„schwimmendes Hotel“ dich sanft über die Wellen trägt. Es ist der Luxus, sich um absolut 

nichts kümmern zu müssen. Kein Kofferpacken, kein Stress am Flughafen, kein Suchen nach 

dem nächsten Hotel.  

Das Schönste daran? Jeden Morgen öffnest du die Vorhänge und die Welt hat sich 

verwandelt. Mal begrüßen dich die strahlend weißen Gassen von Santorin, mal das ewige, 

majestätische Blau eines Gletschers in Alaska oder die funkelnden Lichter einer Weltstadt wie 

Dubai. Auf dem Meer lernst du, dass der Weg nicht nur das Ziel ist, sondern oft der schönste 

Teil der Reise. 

Was dieses Abenteuer mit dir macht: 

● Grenzenlose Freiheit: Du allein entscheidest jeden Tag neu, ob du dich in den Trubel 

stürzt oder einfach nur am Pool liegst und dem Rauschen der Wellen lauschst. 

● Ankommen ohne Anstrengung: Während andere in Zügen oder im Stau wertvolle Zeit 

verlieren, nutzt du jede Minute zum Genießen, Lachen oder Träumen. 

● Ein neuer Blick auf die Welt: Wenn du ein Land vom Wasser aus ansteuerst, siehst du 

es mit ganz anderen Augen – ehrfürchtiger, staunender, tiefer. 

Betrachte das Schiff als deine persönliche Zeitmaschine. Es bewegt sich, während du lebst. 

Du gewinnst kostbare Tage an echter Lebenszeit zurück, weil das Reisen selbst zum Erlebnis 

wird. 

Komm mit an Bord. Es ist Zeit, den Anker zu lichten und dem Meer zu vertrauen. Deine 

Reise beginnt genau hier. 
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Kapitel 1: Warum Kreuzfahrt? Das Meer als dein 

Zuhause 

 

Stell dir vor, du stehst an der Reling. Das Schiffshorn ertönt, eine Gänsehaut läuft über deinen 

Rücken und langsam schiebt sich die Hafenmauer aus deinem Sichtfeld. In diesem Moment 

passiert etwas Magisches: Der Alltag bleibt an Land zurück. Vor dir liegt nichts als der 

endlose Horizont und die Verheißung, dass morgen eine völlig neue Welt auf dich wartet. 

Eine Kreuzfahrt ist mehr als nur eine Urlaubsform – es ist das ultimative Gefühl von 

Freiheit. Während du im Restaurant ein erstklassiges Dinner genießt oder im Spa entspannst, 

trägt dich dein „schwimmendes Hotel“ lautlos über die Wellen. Es gibt kein Kofferpacken 

mehr, keinen Stress am Check-in und keine nervigen Umstiege. Dein Zimmer, dein 

Lieblingskissen und dein vertrauter Service reisen einfach mit dir mit. 
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Was dich erwartet: 

● Grenzenlose Freiheit: Du entscheidest jeden Tag neu, ob du das Abenteuer an Land 

suchst oder die Seele am Pool baumeln lässt. 

● Komfort ohne Kompromisse: Erstklassige Gastronomie und Entertainment, nur 

wenige Schritte von deiner Kabine entfernt. 

● Perspektivwechsel: Die Welt vom Wasser aus zu sehen, verleiht jedem Reiseziel eine 

ganz neue Tiefe. 

 

  Profi-Tipp: Die Zeitmaschine auf dem Wasser 

Betrachte dein Kreuzfahrtschiff als eine Art Zeitmaschine. Während Reisende an Land 

wertvolle Urlaubsstunden auf Autobahnen oder in Bahnhöfen verlieren, nutzt du diese Zeit 

zum Schlafen, Schlemmen oder Tanzen. Du sparst dir die reine „Transportzeit“ komplett ein, 

denn das Schiff bewegt sich, während du lebst. So gewinnst du auf einer einwöchigen Reise 

oft bis zu zwei volle Tage an echter Urlaubszeit hinzu! 
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Kapitel 2: Die Qual der Wahl – Welches Schiff passt zu 

dir? 

 

Wer zum ersten Mal einen Blick in einen Kreuzfahrtkatalog wirft, ist oft erschlagen: 

Tausende von Routen, Schiffe so groß wie Kleinstädte und Begriffe, die eher nach Raumfahrt 

als nach Urlaub klingen. Doch keine Sorge! Die Wahl der richtigen Kreuzfahrt ist kein 

Glücksspiel, sondern eine Strategie. 

Man muss verstehen, dass ein Schiff nicht nur ein Transportmittel ist, sondern der Rahmen 

deines Urlaubs. Die Wahl der Reederei bestimmt, ob du morgens mit einer Klettertour an der 

Kletterwand startest, mittags einen Vortrag über Meeresbiologie hörst oder den ganzen Tag in 

einer ruhigen Lounge mit Blick auf den Ozean verbringst. 
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Bevor wir uns die schönsten Zielgebiete ansehen, hilft ein Blick auf die drei Grundtypen der 

Kreuzfahrtwelt: 

Dein Wegweiser durch die Schiffsflotten 

Schiffstyp Zielgruppe Atmosphäre Beispiele 

Resort 
Familien, junge 

Leute & Action-Fans 

Trubelig, bunt, energiegeladen 

Hier gibt es Wasserrutschen, 

Kartbahnen und 24/7 

Entertainment. 

AIDA, Royal 

Caribbean, MSC, 

Carnival 

Premium 
Paare, Genießer & 

Ruhesuchende 

Entspannt, hochwertig, stilvoll  

Fokus auf exzellente Kulinarik, 

Wellness und Service am Platz. 

Mein Schiff, Celebrity 

Cruises, Holland 

America Line, NCL 

Expedition 

Entdecker, 

Individualisten & 

Abenteurer 

Informativ, exklusiv, tiefgründig 

Kleine Schiffe, die dort anlegen, 

wo andere umkehren müssen. 

Hapag Lloyd Cruises, 

Hurtigruten, Havilla 

Voyages 

Wo soll die Reise hingehen? 

Hast du deinen Schiffstyp gefunden, folgt die Kür: Das Zielgebiet. 

● Mittelmeer: Der Klassiker für Einsteiger. Kurze Wege, viel Kultur. 

● Karibik: Puderzuckerstrände und Inselhopping par excellence. 

● Nordeuropa: Atemberaubende Fjorde – ideal für Naturliebhaber. 

 

  Profi-Tipp: Das Baujahr-Geheimnis 

Achte bei deiner Wahl nicht nur auf den Namen des Schiffes, sondern auch auf das Baujahr 

oder das Datum der letzten großen Renovierung. In der Kreuzfahrtwelt veraltet Design 

schnell. Ein brandneues Schiff der Norwegian "Aqua"-Klasse bietet oft deutlich mehr Platz 

pro Gast und modernere Kabinenkonzepte als ein 20 Jahre altes Kreuzfahrtschiff derselben 

Reederei. Wenn du das neueste Design willst, such nach den "Flaggschiffen" der Flotte! 
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Kapitel 3: Planung & Buchung – So sicherst du dir das 

beste Deck und die beste Kabine 

 

Wer clever bucht, reist in der Balkonkabine zum Preis einer Innenkabine. In der 

Kreuzfahrtbranche gibt es zwei goldene Regeln: Entweder du bist extrem früh dran oder 

mutig spät. Dazwischen zahlst du oft den Standardpreis. In diesem Kapitel zeige ich dir, wie 

du wie ein Profi planst. 

 

 

 



10 
 

1. Das Timing: Wann zuschlagen? 

● Der Frühbucher-Vorteil: Reedereien lieben Planungssicherheit. Wer 9 bis 12 

Monate im Voraus bucht, bekommt nicht nur satte Rabatte, sondern hat die freie 

Auswahl bei den Kabinen (besonders wichtig für Familienkabinen mit 

Verbindungstür!). 

● Last Minute: Wenn 4 bis 6 Wochen vor Abfahrt noch Kabinen frei sind, purzeln die 

Preise. Aber Vorsicht: Die Anreise (Flüge) ist dann oft teurer und die Auswahl der 

Kabinen stark eingeschränkt oder nicht mehr verfügbar. 

2. Die Kabinenwahl: Dein Rückzugsort 

Die Kabine ist dein Zuhause auf See. Hier solltest du keine Kompromisse machen, die du 

später bereust: 

● Innenkabine: Perfekt für das kleine Budget. Wenn du meinst, dass du ohnehin nur 

zum Schlafen dort bist. Aber Achtung: Es gibt kein natürliches Tageslicht – das 

Aufwachen kann ohne Wecker schwerfallen! 

● Außenkabine: Ein nicht zu öffnendes Fenster oder ein Bullauge gibt dir Licht. 

● Balkonkabine: Mein persönlicher Favorit. Es gibt nichts Schöneres, als morgens im 

Bademantel bei der Einfahrt in den Hafen auf dem eigenen Balkon zu stehen und 

vielleicht den ersten Kaffee genießen. 

● Suiten: Mehr Platz, oft mit eigenem Concierge-Service und Zugang zu exklusiven 

Bereichen (X-Lounge, The Haven, Suitenrestaurant etc.). 

3. Die Lage der Kabine: Wo auf dem Schiff? 

● Mittschiffs: Hier spürst du am wenigsten Schwankungen. 

● Oben oder Unten? Weiter oben bist du näher an den Pools und dem Buffet, weiter 

unten näher an der Gangway für Landausflüge. Dort ist es auch bei Seegang ruhiger. 

● Lärmquellen meiden: Schau in den Deckplan! Liegt deine Kabine direkt unter der 

Diskothek oder dem Fitnessstudio (Hanteltraining um 6 Uhr morgens!), könnte es laut 

werden. 

 

Checkliste für deine Buchung: 

● [ ] Reisepass noch mindestens 6 Monate gültig? 

● [ ] Bord-Guthaben (OBC) inklusive? 

● [ ] Getränkepaket direkt mitgebucht oder später? 

● [ ] Reiseversicherung (inkl. Kreuzfahrt-Abdeckung) abgeschlossen? 
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  Profi-Tipp: Das "Garantiekabinen-Lotto" 

Wenn dir die genaue Lage egal ist, buche eine Garantiekabine (manchmal auch 

"Glückskabine" genannt). Du wählst nur die Kategorie (z.B. Balkon) und die Reederei teilt dir 

eine Kabine zu. Der Clou: Du zahlst den günstigsten Preis dieser Kategorie und hast oft die 

Chance auf ein kostenloses Upgrade in eine höhere Kategorie, falls deine Kabinenkategorie 

ausgebucht ist! 

Nachteil: Du kannst eine Kabine mit Sichtbehinderung zugeteilt bekommen. Oder auch eine 

Kabine unter dem Pooldeck bzw. Restaurant. 
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Das Schiff ist gebucht, der Koffer ist abgegeben – nun betrittst du dein Urlaubsdomizil. Für 

viele Erstkreuzfahrer ist der Moment, in dem sie das erste Mal das riesige Atrium betreten, 

schlichtweg überwältigend. In diesem Kapitel führe ich dich durch den Mikrokosmos Schiff, 

damit du dich vom ersten Moment an wie ein Stammgast fühlst. 

 

Kapitel 4: An Bord – Dein Leben in einer schwimmenden 

Stadt 

 

Vergiss alles, was du über enge Gänge auf Schiffen gehört hast. Moderne Kreuzfahrtschiffe 

sind architektonische Meisterwerke, die darauf ausgelegt sind, dass du dich niemals eingeengt 

fühlst. Sobald du an Bord gehst, erhältst du dein wichtigstes Utensil: die Bordkarte. Sie ist 

dein Kabinenschlüssel, dein Zahlungsmittel und dein Ausweis für die gesamte Reise. 

1. Die erste Orientierung 

Jedes Schiff hat seinen eigenen Rhythmus. Der erste Weg sollte dich zu einem Deckplan 

führen (oft in der schiffseigenen App, als Plan digital an den Aufzügen oder als Faltplan an 

der Rezeption oder dem Gust Service Desk). 

● Das Atrium/Lobby: Das Herz des Schiffes. Hier findest du die Rezeption, das 

Ausflugsbüro und meist die erste Bar für den Begrüßungsdrink. 

● Das Pooldeck: Meist ganz oben gelegen. Hier findet das Leben statt, von der 

Poolparty bis zum entspannten Sonnenbad. 

● Vorne (Bug) & Hinten (Heck): Vorne befinden sich meist das Theater und die 

Brücke, hinten die Buffet-Restaurants mit den schönsten Außenbereichen. 
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2. Kulinarik: Schlemmen ohne Ende? 

Essen ist auf Kreuzfahrten ein zentrales Thema. Du hast meist drei Welten: 

● Buffet-Restaurant: Maximale Freiheit. Du kannst kommen, wann du willst, und dir 

nehmen, was du magst. Ideal für Familien und zwanglose Abende. 

● Bedienrestaurants (Hauptrestaurants): Hier ist das Essen im Preis inbegriffen, aber 

du wirst am Tisch bedient. Es gibt meist 3- bis 5-Gänge-Menüs. Es ist entspannter, 

feiner und der perfekte Ort, um den Tag Revue passieren zu lassen. 

● Spezialitäten-Restaurants: Steakhouse, Sushi oder Gourmet-Küche. Hier zahlst du 

meist einen Aufpreis, erlebst aber Kulinarik auf Sterneniveau. 

3. Entertainment: Broadway auf dem Ozean 

Vom Eislaufen über High-Tech-Shows im Theater bis hin zu Live-Bands in den Lounges – 

das Angebot ist gigantisch. Das Beste daran: Die Shows sind bereits im Reisepreis enthalten. 

Schau jeden Abend in dein Bordprogramm (die "Tageszeitung" auf deiner Kabine und im 

TV oder auf der App), um kein Highlight zu verpassen. 

 

Der perfekte erste Tag (Ablauf): 

1. Kabine checken: Sind die Koffer schon da? (Falls nicht: Keine Panik, das dauert 

manchmal bis zum Abend). 

2. Seenotrettungsübung: Pflicht für jeden! Meist findet sie kurz vor dem Ablegen statt. 

3. Auslaufen (Sail Away): Such dir einen Platz an der Reling oder am Heck für den 

perfekten Blick. Wenn die Musik zum Auslaufen spielt, beginnt offiziell dein Urlaub. 

 

  Profi-Tipp: Das "Bordprogramm-Geheimnis" 

Lies das Tagesprogramm für den nächsten Tag bereits am Vorabend im Bett! Dort stehen 

nicht nur die Showzeiten, sondern auch wichtige Infos wie: "Wann macht der Landausflugs-

Counter zu?", "Gibt es heute eine White-Party?" oder – ganz wichtig – "Wann musst du 

wieder an Bord sein?". Wer das Programm ignoriert, verpasst die besten Erlebnisse (und 

manchmal auch das Schiff!). 
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Kapitel 5: Landausflüge – Die Welt entdecken (ohne die 

Bank zu sprengen) 

 

Jeden Morgen an einem anderen Ort aufzuwachen, ist das größte Privileg einer Kreuzfahrt. 

Doch wie kommst du vom Schiff zu den Sehenswürdigkeiten? Viele Erstkreuzfahrer buchen 

aus Angst, das Schiff zu verpassen, ausschließlich die teuren Ausflüge der Reedereien. Ich 

zeige dir, wie du klüger (und günstiger) die Welt entdeckst. 
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1. Die drei Wege an Land 

● Organisiert über die Reederei: Bequem, aber teuer. Der Bus wartet direkt am Kai. 

Vorteil: Das Schiff wartet garantiert auf dich, falls der Bus Verspätung hat. 

● Individuell auf eigene Faust: Du nimmst dir ein Taxi, den lokalen Bus oder läufst 

einfach los. Ideal für: Städte, in denen das Schiff direkt im Zentrum anlegt (z.B. 

Barcelona, Neapel oder Cadiz). 

● Spezialisierte Drittanbieter (Mein Geheimtipp): Es gibt hervorragende Portale, die 

sich auf Kreuzfahrer spezialisiert haben. Meine Empfehlungen: Get your Guide* und 

Meine Landausflüge*. 

2. Die klugen Alternativen: Mehr Erlebnis für weniger Geld 

Du musst nicht das „Rundum-Sorglos-Paket“ der Reederei kaufen, um Sicherheit zu haben. 

Es gibt zwei Portale, die ich seit Jahren empfehle: 

● "Meine Landausflüge"*: Dieses Portal ist perfekt auf Kreuzfahrer zugeschnitten. Sie 

bieten oft deutlich kleinere Gruppen als die Reedereien und – ganz wichtig – eine 

„Pünktlich-zurück-Garantie“. Wenn etwas schiefgeht, organisieren sie deinen 

Transport zum nächsten Hafen. 

● "GetYourGuide"*: Die riesige Plattform für weltweite Aktivitäten. Ideal, um Tickets 

ohne Warteschlange (Skip-the-line) für die Akropolis oder das Kolosseum zu buchen. 

Du bist hier oft individueller unterwegs und zahlst einen Bruchteil der Bordpreise. 

3. Was ist machbar? Die Zeit im Auge behalten 

Die wichtigste Uhrzeit des Tages ist die „Alle Mann an Bord“-Zeit. Das Schiff wartet nicht 

auf Individualtouristen. Plane bei eigener Organisation immer einen Puffer von mindestens 90 

Minuten vor dem Ablegen ein. Ein Stau oder ein ausgefallener Zug darf nicht dazu führen, 

dass du dein Schiff von der Kaimauer aus verabschieden musst. 

Profi-Tipp: "Alle Mann an Bord" bedeutet, dass du physisch auf dem Schiff sein musst – 

nicht erst in der Schlange vor der Gangway! 

 

Checkliste für den Landgang: 

● [ ] Bordkarte dabei? (Ohne kommst du weder vom noch auf das Schiff!) 

● [ ] Kopie des Reisepass/Personalausweis (je nach Region)? 

● [ ] Screenshot der Notfallnummer des Schiffs (steht im Tagesprogramm)? 

● [ ] Offline-Karte (z.B. Google Maps) der Stadt heruntergeladen? 

 

 

 

 

https://www.getyourguide.de/?partner_id=KIFAALO&cmp=share_to_earn
https://meine-landausfluege.de/?customer=TA150-2226
https://meine-landausfluege.de/?customer=TA150-2226
https://www.getyourguide.de/?partner_id=KIFAALO&cmp=share_to_earn
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  Profi-Tipp: Die "Invers-Strategie" für Häfen 

Wenn das Schiff in einem Hafen liegt, den du schon kennst oder der dich nicht interessiert: 

Bleib an Bord! Während 4.000 Menschen das Schiff verlassen, hast du die Pools, das Spa 

und die Sonnenliegen fast für dich allein. Oft gibt es an Hafentagen sogar satte Rabatte im 

Wellness-Bereich. Das ist purer Luxus ohne Gedränge. 
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Das Packen für eine Kreuzfahrt ist eine eigene Wissenschaft. Da der Platz in der Kabine 

begrenzt ist und Sicherheitsregeln auf See deutlich strenger sind als im Hotel an Land, musst 

du strategisch vorgehen. In diesem Kapitel klären wir, was in den Koffer darf, was du zu 

Hause lassen musst und was das Schiff für dich bereithält. 

 

Kapitel 6: Packen wie ein Profi – Weniger ist mehr (Meer) 

 

Viele Erstkreuzfahrer machen den Fehler, für jeden Abend eine Gala-Garderobe einzupacken. 

Die Realität: Außer bei sehr traditionellen Reedereien, wie z.B. Cunard, ist der Dresscode 

heute meist "Smart Casual" – also ordentlich, aber bequem. Doch viel wichtiger als die 

Kleidung ist die Sicherheit an Bord. 
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1. Die "No-Go"-Liste: Was strikt verboten ist 

Die Sicherheit der Passagiere steht an erster Stelle, und die größte Gefahr auf einem Schiff ist 

Feuer. Deshalb werden deine Koffer beim Boarding gescannt. Folgende Dinge werden 

gnadenlos konfisziert: 

● Hitzeerzeugende Geräte: Glätteisen, Bügeleisen, Reisebügeleisen, Kaffeemaschinen, 

Wasserkocher oder Toaster. (Keine Sorge: Es gibt meist einen Wäscheservice oder 

Bügelzimmer an Bord). 

● Mehrfachsteckdosen mit Verlängerungskabel: Diese sind oft verboten, da sie die 

Bordelektrik überlasten können. Tipp: Ein einfacher USB-Mehrfachstecker ohne 

langes Kabel wird meist akzeptiert. 

● Waffen & gefährliche Gegenstände: Dazu zählen auch Taschenmesser mit langen 

Klingen oder Tauchermesser (diese müssen beim Security-Check abgegeben werden). 

● Kerzen & Räucherstäbchen: Offenes Feuer in der Kabine und an Bord ist absolut 

tabu. 

2. Was du zu Hause lassen kannst (Kostenlos an Bord) 

Bevor du deinen Koffer mit "Nur-für-den-Notfall"-Dingen füllst, schau dir an, was du auf fast 

jedem modernen Schiff kostenlos in der Kabine findest: 

● Föhn: In jeder Kabine vorhanden (meist in einer Schublade am Schreibtisch 

versteckt). 

● Duschgel & Shampoo: In Spendern in der Dusche (bei Premium-Reedereien oft sogar 

hochwertige Markenprodukte). 

● Handtücher: Sowohl für das Badezimmer als auch spezielle Pool-Handtücher, die 

du oft täglich gegen frische tauschen kannst. 

● Bademäntel: Bei vielen Reedereien liegen diese bereits in der Kabine oder können 

kostenlos beim Kabinensteward angefordert werden. 

● Safe: Ein kleiner Safe für Wertsachen und Reisepass ist Standard. 

3. Was unbedingt in den Koffer muss (Die Mr. Ralf Experten-Checkliste) 

● Reiseapotheke: Pflaster, Desinfektionsgel und etwas gegen Seekrankheit*. 

● Magnet-Haken*: Die Kabinenwände sind aus Metall! Mit starken Magneten schaffst 

du zusätzlichen Platz für Jacken, Taschen oder das Tagesprogramm. 

● Ein kleiner Tagesrucksack*: Unverzichtbar für deine Landausflüge. 

● Sonnenschutz*: Auf dem Meer ist die UV-Strahlung durch die Reflexion des Wassers 

und den ständigen Wind tückisch. 

 

Die 3-Kategorien-Garderobe: 

1. Tagsüber: Bequeme Freizeitkleidung, Badesachen, Flip-Flops 

2. Abends: Jeans/Stoffhose und Polo-Shirt/Bluse (für die meisten Restaurants völlig 

ausreichend) 

3. Ausflüge: Festes Schuhwerk und eine Regenjacke (Zwiebelprinzip!) 

https://amzn.to/3YSZaZH
https://amzn.to/4jntghy
https://amzn.to/3L7lyvj
https://amzn.to/4sl8DGD
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  Profi-Tipp: Das "Koffer-Chaos" am Anreisetag vermeiden 

Wenn du am Hafen ankommst, gibst du deinen Koffer ab und siehst ihn oft erst Stunden 

später vor deiner Kabinentür wieder. Packe alles, was du für die ersten 6 Stunden brauchst 

(Badesachen, wichtige Medikamente, Ladegerät, Reiseunterlagen), in dein Handgepäck. So 

kannst du direkt nach dem Boarding an den Pool, während die anderen auf ihre Koffer warten. 
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Als Experte weiß ich: Ein vermeintliches Schnäppchen kann am Ende durch Nebenkosten 

teurer werden als eine All-Inclusive-Reise. In diesem Kapitel schaffe ich volle Transparenz 

für dein Bordkonto. 

 

Kapitel 7: Kosten & Budget – Was kostet die Welt 

(wirklich)? 

 

Die goldene Regel lautet: Der Reisepreis deckt die Kreuzfahrt, deine Kabine, das 

Entertainment und die Basis-Verpflegung ab. Doch die Reedereien verdienen ihr eigentliches 

Geld mit den "Extras". Damit am Ende der Kreuzfahrt keine böse Überraschung unter deiner 

Kabinentür liegt oder auf deiner App erscheint, schauen wir uns die Details an. 

1. Trinkgelder: Wer bekommt was? 

Das Thema Trinkgeld wird je nach Reederei sehr unterschiedlich gehandhabt. Es gibt drei 

Modelle: 

● Alles Inklusive (z.B. AIDA, Mein Schiff): Hier sind die Trinkgelder bereits im 

Reisepreis enthalten. Du musst nichts extra zahlen, außer du möchtest einem 

besonders bemühten Kabinensteward oder Restaurantmitarbeitenden eine persönliche 

Freude machen 

● Empfohlene Pauschale (US-Reedereien wie Royal Caribbean, NCL): Hier wird 

bereits ein fester Betrag (ca. 14–18 USD) pro Person und Tag automatisch deinem 

Bordkonto belastet. Man kann diesen Betrag an der Rezeption anpassen lassen, was 

jedoch oft unüblich ist 

● Die Servicegebühr an der Bar: Achte auf das Kleingedruckte! Auf jedes Getränk, 

das nicht im Paket enthalten ist, schlagen viele Reedereien automatisch 15 % bis 20 % 

Service-Gebühr oben drauf 
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2. Der Sonderfall: Die MSC Hotelservicegebühr 

Bei MSC gibt es eine Besonderheit, die viele Neulinge verwirrt: Die obligatorische 

Hotelservicegebühr. 

● Diese Gebühr deckt den exzellenten Service hinter den Kulissen ab und ist pro Person 

und Tag festgesetzt (je nach Zielgebiet ca. 10–12 €) 

● Wichtig: Seit einiger Zeit ist diese Gebühr bei Buchungen über den deutschen Markt 

im Gesamtpreis enthalten. Prüfe deine Buchungsbestätigung! Sie ist ein fester 

Bestandteil der Kalkulation und kann nicht "abbestellt" werden 

3. Was ist eigentlich inklusive? 

Auch wenn vieles extra kostet, ist das Inklusiv-Angebot gewaltig: 

● Essen: Frühstück, Mittagessen, Abendessen und oft Snacks zwischendurch in den 

Haupt- und Buffetrestaurants 

● Getränke: Bei Reedereien (wie AIDA, Mein Schiff) sind Tischgetränke (Bier, Wein, 

Softdrinks) zu den Mahlzeiten inkludiert. Bei anderen Reedereien gibt es 

Wasserstationen, Tee und Kaffee zur Selbstbedienung in den Buffetrestaurants 

● Entertainment: Shows im Theater, Live-Musik in den Lounges, Pool-Partys und der 

Kids-Club 

● Sport: Nutzung des Fitnessstudios (meist ohne Kurse) und der Jogging-Parcours 

4. Die größten Budget-Fresser 

● Getränkepakete: Rechne ehrlich! Wenn du nur zwei Kaffee und ein Glas Wein 

trinkst, lohnt sich ein Paket für 40 € am Tag nicht. 

● Internet: Satelliten-WLAN ist teuer. Warte bis zum nächsten Hafen und nutze das 

Gratis-WLAN im Café am Kai. 

● Spezialitäten-Restaurants: Ein Aufpreis von 30–50 € pro Person ist hier normal. 

 

Checkliste: Dein Bordguthaben (OBC) 

Hast du bei der Buchung "On Board Credit" bekommen? Dieses Guthaben wird zuerst 

aufgebraucht, bevor deine Kreditkarte belastet wird. Nutze es für Dinge, die du sonst nicht 

planen würdest, wie eine Massage oder ein edles Steak-Dinner. 

 

  Profi-Tipp: Das "Bordrechnung-Monitoring" 

Warte nicht bis zum Abreisetag, um deine Rechnung zu prüfen. Die Schlangen an der 

Rezeption sind am letzten Morgen gigantisch. Nutze die Bord-App oder die interaktiven 

Fernseher in deiner Kabine, um alle zwei Tage deine Ausgaben zu checken. Fehler lassen sich 

am zweiten Tag viel leichter korrigieren als fünf Minuten vor der Ausschiffung! 
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Das ist einer der wichtigsten Punkte überhaupt! Als Experte mit über 100 Reisen weiß ich 

besser als jeder andere: Das "Traumschiff" im Fernsehen ist wunderschöne Unterhaltung, hat 

aber mit der Realität einer modernen Kreuzfahrt (egal ob auf dem Rhein oder auf dem Ozean) 

so viel zu tun wie ein Formel-1-Rennen mit der täglichen Fahrt zur Arbeit. 

Hier ist das Kapitel, das mit den Mythen aufräumt und die echten Fakten liefert: 

 

Kapitel 8: Die 10 hartnäckigsten Kreuzfahrt-Mythen im 

Check - Häufige Fragen & Mythen

 

In diesem Kapitel muss ich Tacheles reden. Das Bild der Kreuzfahrt ist bei vielen von der 

ZDF-Serie „Das Traumschiff“ geprägt. Doch wer erwartet, dass der Kapitän jeden Abend mit 

Wunderkerzen am Tisch steht und die Chefstewardess Beatrice jedes private Problem der 

Gäste löst, wird enttäuscht werden. Die Realität ist anders – aber auf ihre eigene Weise viel 

besser. 

Mythos 1: "Es ist wie im Traumschiff" 

Vergiss das Kapitäns-Dinner, bei dem jeder Gast persönlich mit Handschlag begrüßt wird. 

● Die Realität: Auf einem Schiff mit 2.000 bis 5.000 Gästen (Hochsee) oder selbst auf 

einem Flusskreuzer mit 150 Personen hat der Kapitän eine hochverantwortliche 

Aufgabe auf der Brücke. Er ist ein hochqualifizierter Manager eines Milliarden-

Objekts. Ja, es gibt oft einen Fototermin oder einen Empfang, aber der Fokus liegt auf 

moderner Logistik und Sicherheit, nicht auf Kaffeekränzchen. 

● Das Essen: Die berühmte Eisbombe mit Wunderkerzen gibt es zwar noch bei einigen 

Reedereien, aber heute dominieren moderne Food-Konzepte, Live-Cooking und 

internationale Vielfalt den Alltag. 

Mythos 2: "Ich werde sicher seekrank" 
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Dies ist die größte Angst aller Neulinge. 

● Die Realität: Moderne Hochseeschiffe besitzen hocheffiziente Stabilisatoren – das 

sind ausfahrbare Flossen unter Wasser, die das Rollen des Schiffes fast komplett 

eliminieren. Auf Flüssen gibt es ohnehin kaum Wellengang. Wenn es doch mal 

schaukelt: Schau auf den Horizont oder geh in die Schiffsmitte. Die Bordapotheke hat 

zudem Mittel, die innerhalb von Minuten wirken. 

Mythos 3: "Kreuzfahrten sind nur für Senioren" 

● Die Realität: Die Branche hat sich radikal verjüngt. Auf den großen 

Kreuzfahrtschiffen ist das Durchschnittsalter oft bei 35 bis 45 Jahren. Auch auf dem 

Fluss wird es moderner: Es gibt mittlerweile spezielle "Millennium-

Flusskreuzfahrten" mit DJs, Yoga und E-Bike-Touren. Für jede Altersgruppe gibt es 

das passende Schiff. 

Mythos 4: "Auf dem Schiff ist alles extrem steif" 

● Die Realität: Das "Sie" und die Krawattenpflicht sind Geschichte. Auf Schiffen wie 

AIDA oder Mein Schiff herrscht eine lockere Atmosphäre vor, in der du dich in Jeans 

und Shirt genauso wohlfühlen kannst wie in deiner Lieblingsbar zu Hause. 

Mythos 5: „Auf Kreuzfahrten wird man dick.“ 

● Die Realität: Es stimmt, das Essen ist fantastisch und ständig verfügbar. Aber: 

Moderne Schiffe haben Fitnessstudios mit Meerblick, die jedes Land-Studio in den 

Schatten stellen. Zudem läufst du bei Landausflügen oft 10.000 bis 15.000 Schritte am 

Tag. Wer die Treppe statt den Fahrstuhl nimmt, gleicht das Buffet locker aus. 

Mythos 6: „Man ist mit tausenden Menschen eingepfercht.“ 

● Die Realität: Das Zauberwort heißt „Passenger-Space-Ratio“. Moderne Schiffe sind 

so konstruiert, dass sich die Menschenmassen verteilen. Es gibt immer eine ruhige 

Ecke, eine versteckte Lounge oder das eigene Balkon-Refugium. Massenabfertigung 

spürst du meist nur kurz beim Buffet oder beim Landgang – wenn man die Stoßzeiten 

meidet, ist es herrlich entspannt. 

Mythos 7: „Flusskreuzfahrten sind nur für das Seniorenheim.“ 

● Die Realität: Dieses Image ist komplett veraltet. Flusskreuzfahrten sind „Slow 

Travel“ für Genießer. Immer mehr junge Paare entdecken die Entschleunigung auf 

dem Rhein, der Donau oder der Seine. Es ist wie eine Städtereise, bei der dein 

Hotelzimmer direkt in der Altstadt parkt. 

Mythos 8: „Die Kabinen sind winzig und klaustrophobisch.“ 

● Die Realität: Moderne Kabinen sind wahre Platzwunder. Durch kluge 

Stauraumsysteme bringst du mehr unter als in manchem Hotelzimmer. Und wenn du 

eine Balkonkabine buchst, ist dein Zimmer optisch so groß wie der Horizont. 

 

Mythos 9: „Man hat an Land nicht genug Zeit für die Ziele.“ 
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● Die Realität: Eine Kreuzfahrt ist ein „Buffet der Reiseziele“. Du hast meist 8 bis 10 

Stunden pro Stadt. Das reicht völlig aus, um die Highlights zu sehen und zu 

entscheiden: „Hierhin komme ich für einen einwöchigen Urlaub zurück.“ Es ist die 

effizienteste Art, die Weltkarte zu erkunden. 

Mythos 10: „Kreuzfahrten sind Umweltsünder.“ 

● Die Realität: Die Branche ist Vorreiter bei maritimen Technologien. Von Flüssiggas-

Antrieben (LNG) über Landstromanschlüsse bis hin zu hocheffizienten 

Mülltrennungssystemen und Meerwasserentsalzungsanlagen – moderne Schiffe 

arbeiten oft sauberer als die Städte, die sie besuchen. 

 

 

Kurz-Antworten auf weitere Fragen: 

● Gibt es Internet? Ja, aber es ist Satelliten-Internet. Es kann bei schlechtem Wetter 

oder in engen Fjorden langsam sein. 

● Muss ich Englisch können? Auf deutschen Schiffen (AIDA, Mein Schiff, Phoenix, 

Plantours, Hapag Lloyd Cruises, nicko cruises) ist die Bordsprache Deutsch. Bei 

internationalen Reedereien (MSC, Royal Caribbean, Costa, NCL) ist Englisch 

hilfreich, aber es gibt fast immer deutschsprachiges Personal und Menükarten. 

● Wie sicher ist ein Kreuzfahrtschiff? Ein Kreuzfahrtschiff ist statistisch gesehen 

einer der sichersten Orte der Welt. Die Seenotrettungsübung ist kein Scherz, sondern 

eine präzise vorbereitete Sicherheitsmaßnahme. 

 

  Profi-Tipp: Die "Traumschiff-Romantik" selbst kreieren 

Wenn du das echte Captain’s-Feeling willst, buche auf Hochseeschiffen eine Brückenführung 

(kostenpflichtig) oder besuche auf Flusskreuzfahrten das Steuerhaus, wenn die Tür offen steht 

(meist erlaubt!). Dort siehst du die echte, faszinierende Technik. Die wahre Romantik entsteht 

nicht durch ein Drehbuch, sondern wenn du nachts allein an Deck stehst, in die Sterne schaust 

und nur das Rauschen der Bugwelle hörst. Das ist der Moment, den kein Fernsehen der Welt 

dir schenken kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



25 
 

 

Kapitel 9. Fazit & Dein nächster Schritt: Leinen los! 

 
Du hast dich nun erfolgreich durch die Welt der Decks, Kabinen, Buffets und Landausflüge 

gearbeitet. Du weißt jetzt, dass eine Kreuzfahrt weit mehr ist als nur ein Urlaub – es ist eine 

Art zu leben, bei der der Horizont dein ständiger Begleiter ist. Du hast gelernt, dass 

Seekrankheit kein Schicksal ist, dass du kein Smoking-Träger sein musst und dass du die 

Welt effizienter und komfortabler entdecken kannst als mit jeder anderen Reiseform. 

Doch Theorie ist das eine, die Praxis das andere. Dein Abenteuer beginnt nicht erst an der 

Gangway, sondern bei der finalen Buchung. 
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Dein wichtigster nächster Schritt: Der Gang zum Experten 

Mein dringender Rat an dich als Einsteiger: Buche deine erste Kreuzfahrt niemals anonym 

über ein riesiges Buchungsportal oder direkt auf der Website der Reederei. 

Warum? Weil eine Kreuzfahrt ein komplexes Produkt ist. Ein Klick auf den falschen 

Kabinentyp oder ein übersehenes Detail beim Kleingedruckten der Getränkepakete kann 

deinen Urlaub ruinieren. 

Warum das Kreuzfahrt-Reisebüro Rebe dein bester Freund ist: 

1. Kein Preisvorteil bei Direktbuchung: Es ist ein weit verbreiteter Irrtum, dass es bei 

der Reederei direkt günstiger ist. Die Preise sind systemgesteuert und überall gleich. 

Die Reederei gibt dir keinen Rabatt, nur weil du dort direkt buchst – sie behält 

lediglich die Provision für sich. 

2. Exklusive Kontingente & Bordguthaben: Auf Kreuzfahrten spezialisierte 

Reisebüros wie das Kreuzfahrt Reisebüro Rebe haben oft eigene Gruppenkontingente. 

Das bedeutet: Du bekommst dort Kabinen, die bei der Reederei schon als 

"ausgebucht" gelten, oder du erhältst als Bonus ein Bordguthaben (OBC), das du bei 

einer Direktbuchung nicht bekommen hättest. 

3. Die "Kabinen-Wahrheit": Die Kreuzfahrtspezialisten vom Kreuzfahrt Reisebüro 

Rebe die selbst schon 50 Mal auf Schiffen waren, sagen dir ehrlich: "Nehmen Sie 

nicht Kabine 4102, die liegt direkt über der Ankerluke, da sind Sie morgens um 6 Uhr 

hellwach." Dieses Insider-Wissen bietet dir kein Algorithmus einer Website. 

4. Ein Ansprechpartner bei Problemen: Wenn dein Flug Verspätung hat oder du die 

Reise stornieren musst, hängst du bei der Reederei oft stundenlang in der 

Warteschleife eines Callcenters. Dein Reisebüro-Experte vom Kreuzfahrt Reisebüro 

Rebe regelt das mit einem Telefonat für dich. 

Dein Aktionsplan für die nächsten 24 Stunden: 

1. Lege dein Budget fest: Was darf die Reise pro Person kosten (inklusive 

Nebenkosten)? 

2. Wähle dein Zielgebiet: Mittelmeer für Kultur, Nordeuropa für Natur oder Karibik für 

Sonne pur? 

3. Kontaktiere einen Profi: Suche dir ein Reisebüro, das das Wort "Kreuzfahrt" im 

Namen trägt oder sich nachweislich darauf spezialisiert hat. Schildere ihnen deine 

Wünsche, die du in diesem Guide für dich entdeckt hast. 
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  Der ultimative Experten-Tipp zum Schluss 

Wenn du mit dem Beratenden im Reisebüro sitzt, frage den Berater: "Wann waren Sie 

zuletzt auf diesem speziellen Schiff?" Ein echter Experte wird dir sofort von seinen 

persönlichen Erfahrungen mit dem Essen, dem Service und den besten Plätzen an Deck 

erzählen. Dieses Funkeln in den Augen des Berateneden ist die beste Garantie, dass auch du 

eine unvergessliche Reise erleben wirst. 

 

 

 

  Der finale Tipp vom Experten: 

Deine erste Kreuzfahrt wird nicht deine letzte sein. Über 80 % aller Erstfahrer werden zu 

Wiederholungstätern. Fang mit einer 5-7 Tagestour an, lass dich treiben und genieße das 

Leben an einem der schönsten Orte der Welt. 

 

 

 

  Letzter Profi-Tipp von Mr. Ralf: 

Wenn du auf deiner Kabine eine Frage hast, die nicht im Tagesprogramm steht: Die Kurzwahl 

zur Rezeption (oft die Taste "0" oder "Guest Services") ist 24 Stunden am Tag besetzt. Dort 

hilft man dir bei allem – vom verlorenen Koffer bis zur Reservierung für das Abendessen. 
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Das kleine Kreuzfahrt-Lexikon (Glossar) 

Um an Bord nicht wie ein "Landratte" dazustehen, hilft ein kleiner Blick in mein 

Fachwörterbuch. Hier sind die wichtigsten Begriffe, die dir auf deiner Reise begegnen 

werden, zusammengefasst: 

Begriff Erklärung 

Abfahrt / Ablegen 
Der Moment, in dem die Leinen gelöst werden und die 

Kreuzfahrt beginnt. 

Alle Mann an Bord 

Die Uhrzeit (meist 30-60 Min. vor Abfahrt), zu der alle Gäste 

zwingend zurück auf dem Schiff sein müssen. Das Schiff 

wartet nicht! 

Ausschiffung 

Der koordinierte Prozess des Verlassens des Schiffes am Ende 

der Reise, meist nach Decks oder Kofferfarben sortiert und 

das (meist traurige) Verlassen des Schiffes am Ende der 

Kreuzfahrt. 

Backbord 
In Fahrtrichtung die linke Seite des Schiffes (Merkhilfe: Auf 

Backbord sind die Kabinennummern ungerade) 

Bordkarte 
Dein „Heiliger Gral“: Zimmerschlüssel, Zahlungsmittel und 

Ausweis für den Landgang in einem. 

Bordkonto 

Hier werden alle Ausgaben (Getränke, Ausflüge, Spa) 

gesammelt. Am Ende wird es über deine Kreditkarte, EC 

Karte oder bar beglichen. 

Bug Das vordere Bereich des Schiffes. 

Bunker / Bunkern 
Der Vorgang des Auftankens von Treibstoff oder das Beladen 

mit Vorräten. 

Deckplan 
Die „Landkarte“ des Schiffes. Unverzichtbar in den ersten 

zwei Tagen zur Orientierung. 

Gangway 
Die mobile Brücke oder Rampe, über die du das Schiff 

betrittst oder verlässt. 
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Begriff Erklärung 

Heck 
Das hintere Ende des Schiffes (oft der Ort mit den schönsten 

Außenrestaurants). 

Kabinenteiler 
Die Person, mit der du dir die Kabine teilst (wichtig bei der 

Buchung von Doppelkabinen). 

Knoten 
Die Maßeinheit für Geschwindigkeit auf See (1 Knoten = 

1,852 km/h). 

Manifest 
Das Passagierverzeichnis. Muss vor der Reise im Online-

Check-in ausgefüllt werden. 

Mittschiffs 
Die Mitte des Schiffes. Hier ist die Bewegung bei Seegang 

am geringsten spürbar. 

OBC (On Board 

Credit) 

Bordguthaben. Geld, das dir die Reederei oder das Reisebüro 

als Bonus auf dein Konto gutschreibt. 

Reede 
Wenn das Schiff nicht am Kai liegt, sondern vor dem Hafen 

ankert. 

Seenotrettungsübung 
Gesetzlich vorgeschriebene Sicherheitsübung am ersten Tag. 

Die Teilnahme ist für jeden Gast Pflicht! 

Seetag 
Ein Tag, an dem das Schiff komplett auf dem Meer/Fluss 

unterwegs ist, ohne einen Hafen anzulaufen. 

Stabilisatoren 
Ausfahrbare „Flügel“ unter der Wasserlinie, die das 

Schwanken des Schiffes minimieren. 

Steuerbord 
In Fahrtrichtung die rechte Seite des Schiffes (Merkhilfe: Auf 

Steuerbord sind die Kabinennummern gerade) 

Tendern 

Der Vorgang, bei dem Gäste mit kleinen Booten 

(Tenderbooten) vom vor dem Hafen ankernden Schiff an 

Land gebracht werden. 
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Begriff Erklärung 

Zodiac 

Robuste, motorisierte Schlauchboote, die vor allem bei 

Expeditionen für Anlandungen in der Wilden Natur genutzt 

werden. 
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Leinen los für Ihren Traumurlaub – ohne Fragezeichen im Gepäck! 

Die erste Kreuzfahrt steht bevor, doch die Fragen häufen sich: Welche Kabine ist die beste? 

Wie läuft der Check-in im Hafen ab? Was zieht man beim Kapitäns-Dinner an und was 

bitteschön ist ein Zodiac? 

Experte an Bord: Ralf Rebe– Der Mann hinter „Mr. Ralf“ 

Vertrauen Sie auf jemanden, der das Meer zu seinem zweiten Zuhause gemacht hat. Ralf 

Rebe, in der Kreuzfahrtbranche und bei seinen followern auf cruisecouple.de besser bekannt 

als „Mr. Ralf“, bündelt in diesem Kompaktguide die Erfahrung aus über 100 eigenen 

Kreuzfahrten. Sachlich, fundiert und mit ansteckender Begeisterung begleitet er dich von der 

ersten Planung bis zum letzten Landgang. Seine Leidenschaft für die Meere ist nicht nur ein 

Hobby, sondern eine gelebte Expertise, die er nun in seinem Kreuzfahrt Kompaktguide 

zusammengefasst hat. 

 

Der Kapitän der Costa Toscana, Giulio Valestra  (Costa Cruises) und Mr. Ralf 

Dieser Guide ist Ihr persönlicher Lotse durch die Welt der Kreuzfahrten: 

A wie Ablegen: Alles, was Sie über die Organisation und das Leben an Bord wissen müssen. 

Z wie Zodiac: Tauchen Sie ein in die Fachbegriffe der Seefahrt – leicht verständlich erklärt. 

Insider-Wissen: Profitieren Sie von Tipps, die in keinem offiziellen Katalog stehen. 

Sicherheit & Komfort: Vermeiden Sie typische Anfängerfehler und genießen Sie maximale 

Entspannung. Ob riesiger Megaliner, Ocean-Liner, Flussschiff oder Expeditionsschiff – mit 

diesem unverzichtbaren Begleiter im Handgepäck wirst du vom „Erstkreuzfahrer“ zum 

souveränen Kreuzfahrt Liebhaber. 

Copyright © 2026 Ralf Rebe/Mr. Ralf/cruisecouple.de - Alle Rechte vorbehalten. 

Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Genehmigung des Autors oder Herausgebers in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes 

Verfahren) reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. 

Haftungsausschluss: Dieses E-Book wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Dennoch übernimmt der Autor keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 

Aktualität der bereitgestellten Informationen. Die Inhalte dienen der allgemeinen Information und stellen keine rechtliche oder verbindliche Reiseberatung dar. 

Haftungsansprüche gegen den Autor, die sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen 

Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen. Alle Fotos sind mit einer KI generiert.  
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